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'nf~agebaantwortunß 

Be~ugnehmend auf die Anfrage der Abg. 0 1 a hundGenossen vom 28.Mai 195'. 
\ 

betreffend Verhandlungen ~~gen Freigabe von Schillingerlösen, teilt Bundeskanz­

ler Ing. Raa b folgendes mit: 
, 

Die letzte Freigabe von Gegenwel'tsmi tte1n der Amerikahilfe der Mission für 

wirtschaftliche' Zusammenarbeit in Österreioh (MEC) erfolgte sm 23.Dezenlber 1952. 

Mit dieser Freigabe wurden der österreichischen RegierUng weitere 500 Millionen 

Schillin€~ und zwar als Vorausleistung für das Jahr 1953, zur Verfügung ge­

stellt, obwohl die Bundesregierung ersucht hatte, diesen Betrag noch als Rest~ 

freigabe für das Jahr 1952 zur Verfilgung zu stellen. Der Herr Bundeskanzler 

hat daraufhin namens der Bundesregierung unter Hinweis auf die währungspoli­

tischen und wirtschaftlichen ..Argumente an die MEC das dringende Ersuchen ge­

riohtet,ihre Entscheid~g über die Anrechnung des Freigabebetragea auf das 

Jahr 1953 einer Revision zu unterziehen. Die amerikanische Mission hat hiezu 

mitgeteilt, dass die amerikanische Regierung dieser Unstellung zwar nicht 

zustimmen k~nnet die vorgebrachten l~gumente jedooh bei der Festsetzung des 
I 

Freigaberahmens für 1953 tunliohst berüoksichtigen werde. Seither steht die 

österreiohisohe,BundesregierWlg, insbesondere der Bundeskanzler, der Finanz­

minister und. die leitenden FUnktionäre des Bundeskanzleramtes-Zentralbfrro im 

ständigen Kontakt mit den massgebenden Funktionären der amerikanischen Mission 

wegen zii)itgerechte1' Entsoheidungen über die wai tereFreigabe der Gegen;werts­

mittel im Jahre 1953. Wie alljährlich, ist für dje' grundsätzliche Festsetzung 

des Freigaberahmen.s ein Memorandum der 1Ssterreichisohan Bundesregierung über 

die Grunc1l:agen fUr die Festsetzung der Gcsamtfreigabesumae im ,rahre 1953 aus­

g.:;arbeitet und nach Genehmigtlng durch den Ministerrat an die ME'.} waitergeloitot 

worden. In diesem Memorandum wird die Erstellung eines Investitionsprogrammes 

für das Jahr 1953 auf Basis eines Betrages von 1.800 Millionen Schilling beantragt<l\ 
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1118 wai tere Massnahme der österroichisoh~n Bundesregierune zur Sicher.:. 

stellung einer ausraichenden Freigabe von Gegenwertsmitteln ist der ..tbschluss 

eines Ubereinko~ana zwischen der österreichischen . Regierung und der 

amerikanischen Regierung über die \Verwendung von Kapitalsrückzahlungen und 

Zinsen aus ERP-Darlehen zu nonnen. Bei den Freigabeanträgen im einzelnen 

legt 'die Bundesrogie~ auf die Auswirkung der in Vorschlag gebrachten 

Projekte a.uf die produktive Arbeitslosenbekämpfung jeweils; das grösste 
, , I 

Gewioht. So ist es u.a, den Bemühung~n der österreichischen Bundesregierung 

gelungen, die Freiaabe von 90 Millionon Schilling für den Bunde,s.,Wohn- und 

Siedl~gsfonds und von 50 Millionen Sohilling für den Wohnhaus-Wiederaufbau­

fonds z~rreichen. 

-.... -.-.-0 .. 

.................. , 
Berichtigung!!!1 In der Anfrage 6o/i(3:Beiblatt unserer heutigen Ausgab~ 
ist ,folgende Riohtigstellung vorgenommen worden~ in der tweiten Zeile soll 

es riohtig heissen: n 15.000 Kisten •• ~ It (nicht 15 Kisten). 
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